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n e t z w e r k e

Gemeinsam neue Wege finden,

Hindernisse überwinden, 

nach oben kommen, 

in die Ferne blicken – 

statt Kletterseile, wie 

die Bergsteiger und Gipfelstürmer,

bindet das L3S und seine Partner 

der Einsatz für die 

digitale Transformation. 

Um die Ergebnisse der wissen -

schaftlichen Grundlagenforschung 

in die Anwendung zu bringen,

werden wirtschaftliche Denker

benötigt: vielfältige Unternehmen 

mit starken Ideen. Ihnen und 

all unseren Partnern ist diese 

Ausgabe der Binaire gewidmet.

Um Berge zu besteigen, braucht es eine gute
Kondition, die richtige Ausrüstung und die ent-
sprechende Technik. Doch ob die Tour erfolg-
reich sein wird, ob man am Ende auf dem Gipfel
stehen wird, entscheidet sich oftmals auch im
Kopf. Deswegen sind Weitblick, Durchhalte -
vermögen und Wertschätzung wichtige Eigen-
schaften, die ebenfalls benötigt werden, um aus
guten Ideen erfolgreiche Projekte zu entwi-
ckeln. Am besten geht es im Team – mit ver-
lässlichen Partnern, die sich gegenseitig ver-
trauen und beflügeln. —› Bild: Adobe Stock

d a s  f o r s c h u n g s  -

z e n t r u m  L 3 S

Das L3S betreibt 

international renommierte

Grundlagen forschung zur

künstlichen  Intelligenz und

entwickelt anwendungs -

orientierte KI-Methoden, ins -

besondere für Medizin, Mobilität,

Produktion und Bildung.

Forschende am L3S entwickeln 

Methoden und Technologien 

für den digitalen Wandel, 

erforschen die Auswirkungen 

der Digitalisierung und leiten

daraus Handlungsoptionen,

Empfehlungen und Innovations-

strategien für Wirtschaft, Politik

und Gesellschaft ab.  

Das L3S ist eine 

gemeinsame Einrichtung 

der Leibniz Universität Hannover

und der Technischen Universität

Braunschweig. Mitglieder sind

mehr als 30 Professorinnen und

Professoren aus unterschiedlichen

Disziplinen und Universitäten.

Insgesamt arbeiten rund 200

Wissenschaftlerinnen und

Wissen schaftler am L3S. 
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e d i t o r i a l

Liebe Leserin, lieber Leser,

»Künstliche Intelligenz (KI) als eine zentrale Technologie im Kontext der Digitali-

sierung verändert Wirtschaft und Gesellschaft in erheblichem Maße.« So lautet 

der einführende Satz der KI-Strategie Niedersachsen, die Ziele und Maßnahmen

der niedersächsischen Landesregierung im Bereich KI darstellt. 

In Niedersachsen tragen wir als Forschungszentrum L3S mit international renom-

mierter Grundlagenforschung und der Entwicklung anwendungsorientierter KI-

Methoden dazu bei, das enorme Potential von KI schneller und besser zu nutzen.

Dabei steht der Mensch im Mittelpunkt. Und darum befassen wir uns nicht nur

mit technischen Fragen, sondern auch mit rechtlichen und ethischen Aspekten

von künstlicher Intelligenz.

Unser Web-Special KI für Niedersachsen (→ L3S-ki-niedersachsen.de) führt in dieses

wichtige und aufregende Forschungsgebiet ein und stellt eine Auswahl unserer

Forschungsprojekte vor, die Innovationen durch künstliche Intelligenz beschleuni-

gen und ihre Akzeptanz stärken. 

Isaac Newton schrieb 1676: »Wenn ich weiter geblickt habe, so deshalb, weil ich

auf den Schultern von Riesen stehe.« Forschung und Innovation leben von Partner-

schaften. Darum widmen wir dieses Heft allen unseren Partnern, lassen sie zu

Wort kommen und berichten von gemeinsamen Projekten. Informieren Sie sich,

sprechen Sie uns an, ich freue mich auf das nächste Projekt mit Ihnen!

Künstliche Intelligenz 
für Niedersachsen 
(und darüber hinaus)

                                    Eine spannende Lektüre wünscht Ihnen

                                    Prof. Dr. techn. Wolfgang Nejdl
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i n h a lt

Ü b e r s i c h t             b i n a i r e - a u s g a b e    1   /  2 0 2 2

e s s e n z

 D u r c h  F o r s c h u n g ,  

E n t w i c k l u n g  

u n d  B e r a t u n g  

gestaltet das L3S

gemeinsam mit seinen Partnern 

die digitalen Transformation 

insbesondere in den Bereichen:

→ Intelligente Produktion

→ Digitale Bildung

→ Intelligente Mobilität 

→ Personalisierte Medizin

                                                                                             dezimal   binär

e d i t o r i a l                 KI für Niedersachsen (und darüber hinaus)                         →     Seite 03 ·    11

n e w s                       Meldungen                                                                      →     Seite 05 ·   101

t i t e lt h e m a               Von lokal bis global: Kooperation und Vernetzung           →     Seite 08 · 1000

T I B                          Gemeinsam forschen im Joint Lab                                      →     Seite 12 · 1100

i n f i n e o n                  Optimierte Lieferketten als Wettbewerbsvorteil               →     Seite 14 · 1110

V o l k s wa g e n             KI für Mobilität und Produktion                                      →     Seite 16 · 10000

p r o j e k t i o n i s t e n       Von der Forschung zur digitalen Mobilität von morgen   →     Seite 20 · 10100

H e n s o l d t  A n a ly t i c s  Wahrnehmung und Wirklichkeit                                     →     Seite 22 · 10110

a u s g r ü n d u n g            Vier Fragen an Novo AI                                                      →    Seite 24 · 11000

p e r s o n e n                Neue L3S-Mitglieder                                                         →    Seite 26 · 11010

i m p r e s s u m               Kontakt                                                                            →    Seite 27 · 11011

»Die Welt der Wissenschaft 

war schon immer hochgradig vernetzt.

Mit der Globalisierung und Digitalisierung

hat die Vernetzung auch in vielen anderen

Bereichen Einzug gehalten. So ist auch 

das L3S mit einer Vielzahl von Partnern

aus Wissenschaft, Wirtschaft und

Gesellschaft verbunden.«

P R O F .  D R .  T E C H N .  W O L F G A N G  N E J D L
Geschäftsführender Direktor des Forschungszentrums L3S
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I I P - E C O S P H E R E  A U F  

H A N N O V E R  M E S S E

Neue Angebote

erleichtern KI-Ein-

satz in der Produktion

Das KI-Förderprojekt IIP-Eco sphere

hat auf der Hannover Messe 2022

zwei neue Angebote vorgestellt,

die den Einsatz von künstlicher

Intelligenz (KI) in der Industrie

vereinfachen und beschleunigen

sollen. Der neue KI-Lösungskata-

log und die IIoT-Plattform von

IIP-Ecosphere richten sich sowohl

an produzierende Unternehmen,

die KI in der Produktion anwen-

den wollen, als auch an Anbieter

entsprechender KI-Lösungen. 

KI-Lösungskatalog 

Der von IIP-Ecosphere entwickelte

KI-Lösungskatalog für die indus-

trielle Produktion bietet einen

Überblick über Nutzen und

Anforderungen branchenspezifi-

scher KI-Lösungen verschiedener

Anbieter. Interessierte können

außerdem typische Problemfelder

in der Produktion entdecken und

Optimierungspotenzial in den

eigenen Produktionsumgebungen

ermöglicht einen anwender-

freundlichen Zugang zu KI auf

sichere und flexible Weise. Dabei

basiert sie auf relevanten Stan-

dards und bestehenden Open-

Source-Komponenten.

→ www.iip-ecosphere.de/

angebote/plattform

KI-Experimentierfeld für 

Unternehmen

Im Experimentierfeld von IIP-

Ecosphere können Unternehmen

im Produktionsumfeld bereits

seit Ende 2021 kostenfrei ihre

neuartige KI-Technologie erpro-

ben. Am Institut für Fertigungstech-

nik und Werkzeugmaschinen der

Leibniz Universität Hannover stehen

dafür eine Werkzeugmaschine,

Hochleistungsrechner und ein

kollaborativer Roboter zur Ver-

fügung, am Forschungszentrum L3S

außerdem der derzeit schnellste

Hochleistungsrechner für künst-

liche Intelligenz: der Nvidia

DGX-A100 mit einer Leistungs-

fähigkeit von fünf Billiarden

Rechenoperationen pro Sekunde. 

→ www.iip-ecosphere.de/

angebote/ki-experimentierfeld

erkennen. Wer Fragen oder

Anmerkungen zu den KI-

Lösungen hat, kann direkt

Kontakt zum Anbieter auf-

nehmen. Entwickler von KI-

Lösungen können ihre Angebote

kostenfrei eintragen. 

→ www.iip-ecosphere.de/

angebote/ki-loesungskatalog

IIoT-Plattform der 

nächsten Generation

Auf der Hannover Messe konnten

Besucher erstmalig die neue IIoT-

Plattform von IIP-Ecosphere an -

hand eines Cobot-Demonstrators

in Aktion erleben. Die virtuelle

Plattform integriert sich in

bereits installierte Lösungen und

nutzt zugängliche Outputs und

Ressourcen, um sie mit KI anzu-

reichern. Anschließend können

diese KI-angereicherten Informa-

tionen in andere genutzte Sys-

teme zurückgespeist werden. Die

Plattform verbindet Industriean-

lagen und Maschinen standort-

und unternehmensübergreifend.

Durch ihre Offenheit auf techni-

scher und betrieblicher Ebene ist

sie herstellerunabhängig und

m e l d u n g e n

Der Plattform-Demonstrator von  IIP-Ecosphere  auf dem Hannover-Stand

Der Demonstrator zur IIP-Plattform

scannt ein Metallauto, um nach
 möglichen Fehlern zu suchen. 
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n e w s

m e l d u n g e n

K I -T H E M E N W O C H E

Wissenschaftsminister Björn

Thümler zu Besuch im L3S

Bei einem Besuch des L3S im

Rahmen der KI-Themenwoche

informierte sich der Niedersäch-

sische Minister für Wissenschaft

und Kultur, Björn Thümler, am

27. April 2022 über Forschungs-

projekte zu künstlicher Intelli-

genz. Anlass war die Veröffent -

lichung der niedersächsischen

Strategie »Menschenzentrierte 

KI für Niedersachsen« Anfang

Mai. L3S-Direktor Prof. Dr. Wolf -

gang Nejdl begrüßte den Minister

zu einem informativen Programm

unter dem Motto »Künstliche

Intelligenz @ L3S –  Spitzen -

forschung in Europa, Innovation

für Niedersachsen«. Der Präsident

der Leibniz Universität Hannover,

Prof. Dr. Volker Epping, betonte

die Bedeutung von künstlicher

Intelligenz als Schlüsseltechnolo-

gie und würdigte das L3S als das

niedersächsische Zentrum der

KI-Forschung. Das L3S habe die

Zeichen der Zeit erkannt und

große Projekte zum Thema KI

akquiriert, darunter das Interna-

tionale Zukunftslabor für Künstliche

Intelligenz (Leibniz AI Lab), das vom

Bundesforschungsministerium

mit 5 Millionen Euro gefördert

wird und herausragende Wissen-

schaftler aus aller Welt an das L3S

holt. Als weiteres Beispiel nannte

der Präsident die vom L3S konzi-

pierte Leibniz AI Academy. Studie-

rende der Leibniz Universität Han-

nover aus unterschiedlichen Dis-

ziplinen können dort künftig

KI-Kompetenzen erwerben. Die

Bund-Länder-Förderinitiative

»Künstliche Intelligenz in der

Hochschulbildung« fördert das

Micro-Degree-Programm mit

rund 4 Millionen Euro. Minister

Thümler freute sich, dass das L3S

nach zwanzig Jahren nun dauer-

haft vom Land Niedersachsen

finanziert wird, und sprach dem

L3S seinen Dank dafür aus, dass

es das Zehnfache der Landes -

zuwendung als Drittmittel ein-

werbe. Wie hervorragend und

vielfältig die KI-Forschung am

L3S ist, verdeutlichte Prof. Nejdl

in seinem Einführungsvortrag. 

So ist das L3S bei Veröffent li -

chungen im Bereich KI und Data

Science deutschlandweit unter

den Top 5, in Europa befindet

sich das L3S unter den Top 20.

Die während der Veranstaltung

vorgestellten Projekte reichten

von KI-Anwendungen in Medi-

zin, Wirtschaft und Wissen-

schaft über vertrauenswürdige

KI und Kooperationen mit Start-

ups bis hin zum maschinellen

Lernen mit Quantencomputern.

→ www.l3s.de/de/node/2371

Web-Special zu KI 

Unter dem Titel »Künstliche

Intelligenz für Niedersachsen«

hat das L3S anlässlich der KI-The-

menwoche und der Veröffentli-

chung der niedersächsischen KI-

Strategie ein Web-Special zu KI-

Projekten erstellt. Interessenten

können sich über KI-Forschung

in unterschiedlichen Anwen-

dungsgebieten informieren.

→ https://l3s-ki-niedersachsen.de
Minister Thümler und Direktor Nejdl
beim Rundgang durch das L3S

Web-Special zu KI 

Wissenschaftsminister Thümler mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern
sowie Kooperationspartnern des L3S
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E U - F Ö R D E R U N G  F Ü R  D I H

Der Digital Innovation Hub für

Künstliche Intelligenz und Cybersi-

cherheit (DIH4AISec) hat sich

erfolgreich als European Digital

Innovation Hub beworben.

Nach der Einreichung im Feb-

ruar wurde der Antrag

auf EDIH-Status für

den DIH4AISec nun

offiziell bewilligt.

Der Hub wird mit

zwei Millionen Euro

jährlich für zunächst

drei Jahre gefördert, mit einer

möglichen Verlängerung für

weitere vier Jahre. 50 Prozent

m e l d u n g e n

der Fördersumme kommen

dabei von der EU, der Rest ist

nationale Kofinanzierung. »Wir

freuen uns, bald als European

Digital Innovation Hub zu starten

und uns an der europäischen

Vernetzung und der Zusammen-

arbeit mit anderen europäi-

schen Experten auf den

Gebieten künstliche

Intelligenz und Cyber-

sicherheit zu beteili-

gen«, sagt Dr. Daniel

Kudenko, Koordinator des

DIH4AISec. Der Digital Innovation

Hub unterstützt kleine und mit-

telständische Unternehmen aus

den Bereichen Produktion, Mobi-

lität und Handwerk sowie den

öffentlichen Sektor in Nieder-

sachsen bei der Anwendung und

Entwicklung von Technologien

der künstlichen Intelligenz und

der Cybersicherheit mit Angebo-

ten aus den Bereichen Test before

Invest, Skills and Training, Support to

find Investments und Networking. ¶

→ https://dih4aisec.eu

K O N T A K T :

Dr. Daniel Kudenko

Koordination

kudenko@L3S.de

MediaFutures hat drei Kategorien:

1. Artists for Media: ein sechsmo-

natiges Residency-Programm für

Künstler mit einem innovativen

Konzept zur Erforschung von

Daten und Technologie und

deren Auswirkungen auf den

Einzelnen und die Gesellschaft.

2. Start-ups for Citizens: ein sechs-

monatiges Accelerator-Programm

für Start-ups, die ein Produkt

oder eine Dienstleistung für eine

sinnvolle Auseinandersetzung

mit Medieninhalten entwickeln.

3. Start-up meets Artist: ein sechs-

monatiges gemischtes Residency-

und Accelerator-Programm für

Teams von Start-ups und Künst-

lern zur gemeinsamen Entwick-

lung neuer Ideen im Bereich der

Datentechnologie und der Kunst.

Beschreibungen der abgeschlosse-

nen Projekte aus den ersten bei-

den Ausschreibungsrunden sind

auf der Website verfügbar. ¶

→ https://mediafutures.eu/opencall

I D E E N  G E G E N  

D E S I N F O R M AT I O N

MediaFutures startet dritte

Ausschreibungsrunde – Start-

ups und Künstler können sich

ab sofort mit kreativen Ideen

zur Bekämpfung von Fehl-

und Desinformation bewer-

ben. Es winken insgesamt

80.000 Euro Fördermittel.

Das EU-geförderte Dateninnova-

tions-Hub MediaFutures hat die

Bewerbungsphase für das dritte

und letzte Accelerator- und Resi-

dency-Programm eröffnet. Start-

ups, KMU und Künstler sowie

Gruppen von Einzelpersonen

können sich bis zum 30. August

2022  für die Teilnahme bewer-

ben. Die erfolgreichen Bewerber

erhalten Fördermittel, Mentoring

und Schulungen. Zwischen 2020

bis 2023 unterstützt MediaFutures

insgesamt 51 Start-ups und KMU

sowie 43 Künstler mit insgesamt

2,5 Millionen Euro. Gefördert

wird die Entwicklung neuer Ideen

in den Bereichen Qualitätsjourna-

lismus, Transparenz, Demokratie

und Wissenschaftskommunika-

tion, die den negativen Auswir-

kungen von Fehlinformationen

und Desinformationen in der

Gesellschaft entgegenwirken. Die

Teilnehmenden können auf der

Grundlage verfügbarer Datensätze

oder mit eigenen Daten arbeiten

und auf aktuelle Themen,

Medien berichte oder Fragen rund

um die Themen Medienfreiheit

und -genauigkeit eingehen.

L3S-Binaire-13-Magazin_DRUCK.qxp_Layout 1  14.07.22  19:34  Seite 7



t i t e lt h e m a

8 D a s  M a g a z i n  d e s  F o r s c h u n g s z e n t r u m s  L3S _  Binaire

L3S-Binaire-13-Magazin_DRUCK.qxp_Layout 1  14.07.22  19:34  Seite 8



Binaire _  D a s  M a g a z i n  d e s  F o r s c h u n g s z e n t r u m s  L3S 9

So arbeitet das L3S seit Sommer 2020 mit Kollegen

der MHH im BMBF-finanzierten Internationalen

Zukunftslabor für Künstliche Intelligenz gemeinsam mit

exzellenten Forschern aus aller Welt an neuen

Themen der künstlichen Intelligenz und erforscht

intelligente Lösungen für die personalisierte

Medizin. 

Mit der TIB betreibt das L3S das Joint Lab »Data

 Science und Open Knowledge« (siehe Seite 12) mit

einer Vielzahl gemeinsamer Projekte und Aktivi -

täten. Ein ganz konkreter Dienst, der im Rahmen

dieser Kooperation entsteht, ist der Open Research

Knowledge Graph, mit dem die Organisation wissen-

schaftlicher Erkenntnisse neu und digital gedacht

wird (Seite 13). 

Kooperationen im Bereich Innovationsförderung

gibt es auch mit der Stadt und der Region Hanno-

ver, etwa im Projekt 5GAPS, das die Stadt Hanno-

ver als digitalen Zwilling nachbildet, mit dem Ziel,

öffentliche Räume intelligenter nutzen zu können.

t i t e lt h e m a

Von lokal bis global:
Kooperation und Vernetzung

L 3 S  u n d  P a r t n e r

Die Welt der Wissenschaft war schon immer

hochgradig vernetzt. Mit der Globalisierung und

Digitalisierung hat die Vernetzung auch in vielen

anderen Bereichen Einzug gehalten. So ist auch 

das L3S von der Forschung bis zur Anwendung mit

einer Vielzahl von Partnern aus Wissenschaft,

Wirtschaft und Gesellschaft verbunden. Besonders

fruchtbar sind solche Vernetzungen, wenn sie

nachhaltig im Sinne langjähriger und vielfältiger

Partnerschaften etabliert werden. 

K o o p e r a t i o n e n  v o r  O r t

Zu den Partnern des L3S gehören natürlich die

Hochschulen und Forschungseinrichtungen direkt

vor Ort in Hannover, wie die TIB Leibniz Informati-

onszentrum Technik und Naturwissenschaften, das CISPA

Helmholtz-Zentrum für Informationssicherheit und die

Medizinische Hochschule Hannover (MHH), mit denen

das L3S auf vielen Ebenen personell, organisatorisch

und durch konkrete Projekte verbunden ist.
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N e t z w e r k e  f ü r
 N i e d e r s a c h s e n

Zur Stärkung der Zusammen -

arbeit in der Metropolregion

Hannover – Braunschweig –

Göttingen – Wolfsburg und

darüber hinaus koordiniert das

L3S den Digital Innovation Hub für

Künstliche Intelligenz und Cybersicher-

heit, der in der Binaire 3/2021

bereits ausführlich vorgestellt

wurde. Als Koordinator des Hubs

bündelt das L3S Institutionen und

Disziplinen zu einem Kristallisa-

tionspunkt für Fragen der künst-

lichen Intelligenz und der IT-

Sicherheit. Und zwar gleicherma-

ßen für Politik, Wirtschaft, Wis-

senschaft, Medien und die allge-

meine Öffentlichkeit. Die Zusam-

menarbeit in Niedersachsen

unterstützt das L3S auch durch

die aktive Beteiligung am Zentrum

für Digitale Innovationen Niedersach-

sen (ZDIN). Dort koordiniert das

L3S das Zukunftslabor Gesellschaft &

Arbeit und ist außerdem an den

Zukunftslaboren Medizin, Mobilität

und Produktion beteiligt.

Von zentraler Bedeutung für das

Forschungszentrum L3S sind auch

Kooperationen mit niedersächsi-

schen Start-ups (siehe Binaire

1/2021) und mit Firmen wie

Sennheiser, Lenze und Volkswagen

(Seite 16), etwa in gemeinsamen

Forschungsprojekten oder im

Bereich der Industrie-

promotion.

E u r o p a w e i t  a k t i v  

Auf europäischer Ebene spielt

die Kooperation im Rahmen der

European Open Science Cloud –

dazu gehört der bereits erwähnte

Open Research Knowledge Graph –

und der Forschungsinfrastruktur

SoBigData++(Integrated Infrastruc -

ture for Social Mining and Big Data

Analytics) sowie in Verbänden

und Organisationen eine wich-

tige Rolle. So trägt das L3S als

Unterstützer und Mitglied von

CLAIRE (Confederation of Laborato-

ries for Artificial Intelligence Research

in Europe) dazu bei, die europäi-

sche Exzellenz in der KI-For-

schung und bei KI-Innovationen

zu stärken. Seit 2016 ist das L3S

assoziiertes Mitglied der Big Data

Value Association (BDVA), einer

gemeinnützigen Vereinigung

von mehr als 150 Unternehmen

und Forschungseinrichtungen,

die im Bereich Big Data tätig

sind. Gemeinsam mit der EU-

Kommission führt die BDVA das

Big-Data-Value-Programm als

Public-Private-Partnership

durch. Ziel ist die Förderung von

Forschung, Entwicklung und

Innovationen im Bereich 

Big Data Value. 

Auf nationaler Ebene ist das L3S

Teil des Leibniz-Forschungsverbunds

Open Science und der Nationalen

Forschungsdateninitiative (NFDI),

um den Wandel zu offenen For-

schungsinfrastrukturen zu unter-

stützen. Das Joint Lab von L3S und

TIB arbeitet zum Beispiel im Pro-

jekt FAIRDataSpaces daran, einen

gemeinsamen Datenraum für

Wissenschaft und Wirtschaft zu

schaffen. 

In Forschungs- und Entwick-

lungsprojekten kooperiert das

L3S mit zahlreichen Partnern aus

anderen Hochschulen und For-

schungseinrichtungen, aber auch

aus Wirtschaft und Verwaltung.

In einem großen Projekt wie 

IIP-Ecosphere: Next Level Ecosphere

for Intelligent Industrial Production

sind es zum Beispiel 18 Konsor-

tialpartner und 57 assoziierte

Partner, die gemeinsam Lösun-

gen erarbeiten, um KI für die

mittelständische Industrie einfa-

cher zugänglich zu machen und

KI-Projekte zu beschleu-

nigen.
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t i t e lt h e m a

G l o b a l  v e r n e t z t  

International engagiert sich das

L3S im Network of Web Science Labs

(WSTNet), einem internationalen

Netzwerk aus Forschungseinrich -

tungen zur Förderung von For-

schung und Lehre im Bereich

Web Science. Die WSTNet-Mit-

glieder liefern eigene Beiträge in

Summer Schools, Work shops

und Arbeitstreffen und unter-

stützen mit ihrem Know-how

zahlreiche Veranstaltungsreihen

wie die internationale Web-Sci-

ence-Konferenz. Mit dem Inter-

nationalen Zukunftslabor für Künstli-

che Intelligenz (Leibniz KI-Labor) hat

das L3S bilaterale Partnerschaf-

ten mit einer Reihe von Wissen-

schaftlern und Universitäten in

Australien, Neuseeland, Indien,

Spanien und den USA etabliert –

mit regelmäßigem Austausch von

Gastwissenschaftlern und Gast-

professoren, die in Hannover

gemeinsam im Leibniz 

KI-Labor forschen. 

Außerdem ist das L3S Mitglied in

der International Data Spaces Asso-

ciation, dessen Ziel es ist, die

Datenhoheit durch eine offene,

herstellerunabhängige Architek-

tur für einen Datenraum zu

gewährleisten, der die Nutzungs-

kontrolle von Daten aus allen

Bereichen ermöglicht. So koordi-

niert das L3S zum Beispiel die

Zusammenarbeit im Projekt

TRUSTS – Trusted Secure Data 

Sharing Space mit vielen inter -

nationalen Partnern.  ¶

Des weiteren ist das L3S Mitglied

im European Network of National

Big Data Centers of Excellence.

Mehrere L3S-Professoren sind

zudem Mitglieder des European

Laboratory for Learning and Intelli-

gent Systems (ELLIS) – ein pan euro-

päischer Zusammenschluss aus

Spitzenwissenschaftlern mit dem

Ziel, maschinelles Lernen als

Treiber für moderne KI in Europa

weiter zu stärken. Dabei liegt der

Fokus des Netzwerkes auf Grund-

lagenforschung, Innovation und

gesellschaftlichen 

Einfluss.  

K O N T A K T :

Prof. Dr. Sören Auer

Auer@L3S.de

\\\   Sören Auer ist Mitglied 

des erweiterten Direktoriums

des L3S und Direktor der TIB.

K O N T A K T :

Prof. Dr. Wolfgang Nejdl

Nejdl@L3S.de

\\\ Wolfgang Nejdl ist

geschäftsführender Direktor

des L3S. \\\
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T I B

E n g  v e r b u n d e n e  p a r t n e r :  L 3 S  u n d  T I B

Gemeinsam forschen
im Joint Lab 

Wissen und Informationen frei verfügbar machen,

teilen und kulturelles Erbe bewahren: Die TIB –

Leibniz-Informationszentrum Technik und Naturwissen-

schaften und Universitätsbibliothek versorgt Wissen-

schaft und Wirtschaft mit Literatur und Informa-

tion – in gedruckter und elektronischer Form. 

Als deutsche zentrale Fachbibliothek für Technik,

Architektur, Chemie, Informatik, Mathematik und

Physik besitzt sie einen weltweit einmaligen

Bestand, darunter auch audiovisuelle Medien und

Forschungsdaten. Als Universitätsbibliothek stellt

die TIB die Literaturversorgung für die Leibniz Uni-

versität Hannover sicher und als Forschungseinrich-

tung baut sie ihre Rolle als deutsches Informati-

onszentrum für die Digitalisierung von Wissen-

schaft und Technik stetig aus. 

Die TIB engagiert sich für den offenen Zugang zu

Informationen, Publikationen und wissenschaftli-

chen Daten, für mehr Transparenz und Nachnutz-

barkeit. Um neue Dienstleistungen zu generieren

und bestehende zu verbessern, betreibt die TIB

angewandte Forschung und Entwicklung. Dabei

arbeitet sie eng mit dem L3S zusammen. Um die

Forschungskooperation zu intensivieren, haben

TIB und L3S das Leibniz Joint Lab Data Science & Open

Knowledge ins Leben gerufen. In einer Vielzahl von

Projekten erforschen und entwickeln Wissen-

schaftler beider Einrichtungen gemeinsam neue

Methoden und Systeme für die Datenvernetzung,

die Suche in großen Datenbeständen und deren

Exploration. Dabei arbeiten die Forscher in vielen

Projekten mit weiteren Forschungseinrichtungen,

Hochschulen, Behörden und Unternehmen aus

ganz Europa zusammen. Das Joint Lab dient auch

als Nukleus für weitergehende Initiativen im

Bereich Forschung und Innovation. 

Der große Lesesaal der TIB —› Foto: TIB
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K O N T A K T :

Prof. Dr. Sören Auer

Auer@L3S.de

\\\ Sören Auer ist Mitglied des

erweiterten L3S-Direktoriums,

Direktor der TIB – Leibniz-Infor-

mationszentrum Technik und

Naturwissenschaften und Pro -

fessor für Data Science und Digi-

tal Libraries an der LUH. \\\

W i s s e n s c h a f t l i c h e r
A u s t a u s c h  

Die Open-Science-

Bewegung hat bereits

viel dafür getan, dass

Forschungsergebnisse

leichter zugänglich wer-

den. Trotzdem müssen sich For-

scher immer noch mit veralteten

Methoden der wissenschaftli-

chen Kommunikation abmühen.

So sind etwa 70 Prozent der

wissenschaftlichen Artikel hin-

ter einer Bezahlschranke einge-

schlossen. Außerdem ist es un -

möglich, bei der rasant steigen-

den Zahl veröffentlichter Artikel

den Überblick über den gesam-

ten wissenschaftlichen Kanon

zu behalten. Selbst in kleinen

Forschungsbereichen ertrinken

die Wissenschaftler in einer

Publi kationsflut. Im Joint Lab von

TIB und L3S wird an der Lösung

des Problems gearbeitet: Der

Open Research Knowledge Graph

(ORKG) macht sich die jüngsten

Fortschritte in der Informations-

technologie zunutze, um die

nächste Generation digitaler

Bibliotheken aufzubauen. Der

ORKG beschreibt Wissen in einer

strukturierten, maschinenles -

baren Form und hilft Forschern,

relevante Beiträge zu ihrem

Fachgebiet zu finden sowie Ver-

gleiche und Übersichten zum

Stand der Technik zu erstellen.

Mit dem ORKG können sie Wis-

sen auf völlig neue Weise erfor-

schen und Ergebnisse über ver-

schiedene Disziplinen hinweg

weltweit austauschen.

D a t e n  f ü r  m e h r
M e d i e n k o m p e t e n z

Ein anderes Projekt

am Joint Lab hat

sich den Kampf

gegen die Verbrei-

tung von Fake News

und Desinformation zur Auf-

gabe gemacht. Das EU-Projekt

MediaFutures sucht in der

Medienbranche nach innovati-

ven Ideen, wie Desinformation

mithilfe von Daten bekämpft

werden kann. »Wir wollen zei-

gen, dass die Entwicklung eines

multidisziplinären Dateninno-

vationshubs wie MediaFutures die

Medien-Wertschöpfungskette in

ganz Europa neu gestalten

kann«, sagt Alexandra Garatzo-

gianni, die das Projekt am Joint

Lab koordiniert. Start-ups,

kleine und mittlere Unterneh-

men, aber auch Künstler können

sich in den Wettbewerbsrunden

mit Produkten, Dienstleistun-

gen oder Kunstwerken bewer-

ben, die das Verhältnis der Bür-

ger zu Qualitätsjournalismus,

wissenschaftlicher Bildung und

demokratischen Prozessen posi-

tiv, kritisch und konstruktiv

verändern können.

S i c h e r e r  
D a t e n a u s t a u s c h

Ein weiteres EU-

gefördertes Projekt,

das am Joint Lab

koordiniert wird,

heißt Trusted Secure Data

Sharing Space (TRUSTS). Das Ziel:

ein europäischer Datenmarkt,

der auf sicherem und vertrau-

enswürdigem Datenaustausch

basiert. Dafür bringt das TRUSTS-

Konsortium Technologieanbieter

zusammen, die bereits stark an

großen nationalen Datenmarkt-

projekten beteiligt sind. Sechs

Unternehmen, darunter zwei

Datenanbieter, testen die Inte-

gration in der Praxis. Welches

Potenzial in der TRUSTS-Platt-

form steckt, zeigen drei Anwen-

dungsfälle für den Austausch

von Geschäftsdaten zwischen

Unternehmen etwa in der

Finanzbranche und der Tele-

kommunikation. ¶

→ www.tib.eu

→ https://mediafutures.eu

→ www.orkg.org

→ www.trusts-data.eu
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Vor diesem Hintergrund stellt die Optimierung der

Lieferketten für Infineon einen entscheidenden

Wettbewerbsvorteil dar. Das Team von Infineon

Supply Chain Innovation sucht daher beständig nach

neuen Möglichkeiten, das Thema voranzutreiben.

»Unerlässlich sind zeitnahe, robuste und effiziente

Informationsflüsse innerhalb der Wertschöpfungs-

und Lieferkettennetzwerke«, sagt Hans Ehm, Leiter

der Supply Chain Innovation bei Infineon. Die Struktur

dieser Daten sei oft komplex und entsprechend

schwer zu  verarbeiten. Um diese Hindernisse ele-

gant und effizient zu überwinden, entwickelt Infi-

neon Supply Chain Innovation einen semantischen

Ansatz zur Datenintegration. 

Semantische Web-Technologien können Informatio-

nen so darstellen, dass sie sowohl für Menschen als

auch für Maschinen lesbar sind. Im semantic web

werden Daten mit Hilfe von Ontologien verarbei-

tet – Strukturen von Begriffen, die miteinander in

Beziehung stehen. Mit diesem Ansatz können Com-

puter Daten aus verschiedenen Quellen verarbeiten

und visualisieren, der Mensch kann sie anschlie-

ßend interpretieren. 

Wie wichtig funktionierende Lieferketten für die

globalisierte Wirtschaft sind, hat die Corona-

Pandemie deutlich vor Augen geführt. Für die Halb -

leiterindustrie sind sie zu einem entscheidenden

Wettbewerbsfaktor geworden. Deshalb arbeitet

Infineon Technologies gemeinsam mit dem L3S daran,

Lieferketten stetig zu verbessern und vor allem

krisenresilienter zu machen.

Infineon Technologies ist Europas größter Halbleiter-

hersteller. Das Unternehmen entwickelt System -

lösungen, etwa für die Automobil- und Industrie-

elektronik, sowie Chipkarten und Sicherheitspro-

dukte. Die gesamte Halbleiterindustrie ist geprägt

von stark miteinander verflochtenen Liefer ketten.

Das liegt zum einen am breiten Kunden spektrum

und einer schwankenden Nachfrage nach verschie-

densten Produkten, zum anderen an weltweit ver-

teilten Produktionsstätten mit zeitaufwendigen

hochkomplexen Herstellungs prozessen. Zurzeit

stehen Halbleiterproduzenten vor der Herausfor-

derung, dass Chips weltweit knapp sind, während

die Nachfrage mit fortschreitender Digitalisierung

und Dekarbonisierung weiter stark ansteigt. 

K o n t i n u i e r l i c h e  K o o p e r at i o n :  L 3 S  u n d  I n f i n e o n  T e c h n o l o g i e s  

Optimierte Lieferketten 
als Wettbewerbsvorteil 

Die intelligente Datenplattform CoyPu erhöht die Widerstands-
fähigkeit wirtschaftlicher Ökosysteme. —› Grafik: CoyPu
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K O N T A K T :

Hans Ehm

hans.ehm@infineon.com

\\\   Hans Ehm ist Senior Prin-

cipal Engineer Supply Chain

und Head of Supply Chain

Innovations bei der Infineon

Technologies AG. \\\

K O N T A K T :

Prof. Dr. Sören Auer

Auer@L3S.de

\\\ Sören Auer ist Mitglied des

erweiterten L3S-Direktoriums,

Direktor der TIB und Professor

für Data Science und Digital

Libraries an der LUH. \\\

Im Projekt CoyPu (Cognitive Economy Intelligence

Plattform für die Resilienz wirtschaftlicher Öko-

systeme) arbeitet Infineon gemeinsam mit dem L3S

und weiteren Partnern daran, die deutsche Wirt-

schaft krisenfester zu machen – unter anderem

mit resilienten Liefer ketten. Das Bundesministerium

für Wirtschaft und Klimaschutz fördert das Vorhaben

im Innovationswettbewerb Künstliche Intelligenz.

»Wir bei Infineon Supply Chain Innovation freuen uns

über die kontinuierliche Zusammenarbeit mit dem

L3S bei semantisch orientierten Projekten wie

CoyPu. Wir sind davon überzeugt, dass der Erfah-

rungsaustausch beiden Seiten Vorteile bringen

wird«, so Teamleiter Hans Ehm.

CoyPu baut eine Plattform auf, die gesamtwirtschaft-

liche, branchenspezifische oder unternehmens -

interne Daten vernetzt, analysiert und bewertet,

um die Resilienz in Krisensituationen zu erhöhen.

Die Plattform stellt in der Cloud neben semantisch

modellierten Daten auch flexibel konfigurierbare

KI-Analysewerkzeuge bereit. Sie sollen tagesaktuelle

Erkenntnisse zu wirtschaftlichen Fakten, Trends

und Wirkungszusammenhängen liefern und Prog-

nosen ermöglichen. Im Joint Lab von L3S und TIB

(siehe S. 12) werden die notwendigen Komponenten

für die Extraktion und Verarbeitung von Daten

entwickelt, außerdem Methoden für KI-gestützte

Analysen zu Trend- und Risikobewertungen. Infi-

neon bringt seine Expertise in den Bereichen Liefer-

ketten, Halbleiter sowie semantische Technologien

ein und führt einen eigenen Use-Case durch. ¶

→ www.l3s.de/de/projects/coypu

→ https://coypu.org

N e u e  K o o p e r a t i o n  z u  K I

u n d  Q u a n t e n c o m p u t i n g

Infineon arbeitet seit Anfang 2022 in

einem weiteren Projekt mit dem L3S

zusammen. Es geht um die Optimierung

von Produktions prozessen durch

maschinelles Lernen mit Quantendaten

auf Quantencomputern . Die Produktion

von Mikrochips beruht auf hochkomple-

xen industriellen Prozessen. Selbst

kleine Verbesserungen des Produk -

tions prozesses haben dabei enorme

gesamtwirtschaftliche Auswirkungen.

Klassische Rechner können nicht alle

Optimierungs probleme innerhalb einer

für die wirtschaftliche Praxis erforderli-

chen Zeit optimal lösen. Die zu erwar-

tende Leistungsfähigkeit von Quanten-

computern legt nahe, dass Quanten -

algorithmen als leistungsstarke Werk-

zeuge für die kombinatorische Optimie-

rung eingesetzt werden können. Die

Entscheidung, wann und wie dies der

Fall ist, ist für industrielle Nutzer von

großer Bedeutung, aber in der Praxis

schwierig zu treffen. Im Projekt QuBRA

erforschen Experten für Quantencompu-

ter gemeinsam mit der Infineon Techno-

logies AG und der Volkswagen AG nutz-

bare Methoden, mit denen die Unter-

nehmen Optimierungsprobleme prak-

tisch angehen können.
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V o l k s w a g e n

Aus den Büroräumen des L3S in

der fünfzehnten Etage reicht der

Blick bis zum Volkswagenwerk

im Norden Hannovers. Die

räumliche Nähe ist nicht der

einzige Grund, warum VW Nutz-

fahrzeuge und das Forschungs-

zentrum schon lange zusam-

menarbeiten. Der Automobil-

hersteller und das L3S ergänzen

sich bestens. »Die Silicon Valley

hat Stanford. Wir haben das L3S

mit hervorragenden Top-For-

schern im Bereich KI und

Maschinelles Lernen. Diesen

Vorteil nutzen wir mit den

gemeinsamen Forschungsprojek-

ten. Warum sollten die Leute in

Stanford cleverer sein als in

Hannover?«, sagt Dr.-Ing.

Michael Nolting, Leiter des

Bereichs für Digital Services &

Data Analytics bei Volkswagen

Nutzfahrzeuge. Aus der Koopera-

tion sind unter anderem die Pro-

jekte CampaNeo, d-E-mand und

SmashHit hervorgegangen. 

VW agiert meist als Datensamm-

ler, das L3S erstellt mit diesen

Daten Analysen und Vorhersa-

gen. Ein weiteres Thema in den

Projekten ist die Nachverfolgbar-

keit der Datenverarbeitung,

damit das jeweilige Vorhaben

der Datenschutz-Grundverord-

nung (DSGVO) entspricht.

V i e l s e i t i g e  Z u s a m m e n a r b e i t :  

L 3 S  u n d  V o l k s w a g e n

KI für Mobilität                              u

—› Quelle: twitter.com/

Herbert_Diess/status/

1479088727045591041
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K a m p a g n e n  f ü r  
d i e  D a t e n e r h e b u n g

Im Projekt CampaNeo arbeiten

die Partner am Aufbau einer

Plattform, die privaten und

öffentlichen Insti-

tutionen ermög-

licht, kampa-

gnenbasiert Fahr-

zeugdaten in Echt-

zeit zu erheben und

zu analysieren. Auf Basis der

Kampagnendaten wollen VW

und L3S außerdem intelligente

Anwendungsfälle umsetzen. 

Eine Kampagne kann zum Bei-

spiel das Ziel haben, Schlaglö-

cher zu erkennen. Autofahrer

können sich solchen Kampagnen

anschließen und ihre Autodaten

teilen. Für VW lautet dann die

Aufgabe, ein Interface für die

Kommunikation mit den Fah-

rern zu erstellen, die Daten zu

sammeln und über einen Broker

   und Produktion 

an die Datenanalyse-Infrastruk-

tur des L3S zu schicken. Dort

nutzen Wissenschaftler die

Daten für Anwendungen und

Analysen, verbessern die Daten-

qualität und erschließen neue

Anwendungen, etwa die Unfall-

vorhersage. Kelvin Sopnan von

VW arbeitet gemeinsam mit L3S-

Wissenschaftler Rajjat Dadwal

daran, die Unfallvorhersage noch

genauer zu machen – mithilfe

verschiedener Datenattribute

wie Beschleunigungs- und

Bremssignalen, aber auch von

Ampeln, dem Straßennetz und

verkehrsrelevanten Orten wie

Schulen oder Haltestellen.  

W i e  s o l l e n  L a d e  -
s t a t i o n e n   v e r t e i l t
w e r d e n ?

Voraussetzung für die Elektro-

Mobilitätswende ist der Aufbau

einer flächendeckenden Infra-

struktur und daten-

basierter Dienste

für alle Arten

von Elektrofahr-

zeugen. Im Pro-

jekt d-E-mand wer-

den Lösungen entwickelt, die

den Bedarf an mobiler und sta-

tionärer Ladeinfrastruktur sys-

tematisch vorhersagen und

decken können – insbesondere

bei Belastungsspitzen aufgrund

von Großveranstaltungen und

Massenbewegungen wie dem

Ferienbeginn.

Zu den Aufgaben von VW gehört

das Sammeln der notwendigen

Daten mithilfe von Fahrzeugen,

die mit Sensoren wie Kameras

oder Lidars ausgestattet sind.

Anhand der gewonnenen Daten

forscht VW mit Unterstützung

des L3S an Lösungen, die den

Bedarf an Ladestationen prog-

nostizieren können. 

Wie Ladestationen in Ballungs-

räumen optimal platziert wer-

den, erforschen Leonie Frantzen

und Nicolas Tempelmeier von

VW gemeinsam mit Ashutosh

Sao vom L3S. Dabei maximieren

sie das Angebot an Ladeinfra-

struktur und minimieren die

Warte-, Fahr- und Ladezeiten

bei gleichzeitiger Einhaltung der

Budgetvorgaben. Dies erreichen

die Wissenschaftler mit einem

neuartigem Ansatz des Deep-

Reinforcement-Learning. 
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D i e  S p u r  d e r  D a t e n

Im Projekt SmashHit arbeiten die

Partner daran, den Austausch

von Daten sicherer und vertrau-

enswürdiger zu machen. Gehan-

delt werden sowohl per-

sönliche als auch indus-

trielle Daten – letztere

auch branchenübergrei-

fend. Die Projektpartner

wollen ein System entwi-

ckeln, das die rechtlichen Vorga-

ben der DSGVO einhält und mit

neuentwickelten Sicherheits-

und Datenschutzmechanismen

die Vertraulichkeit der Daten

und das Vertrauen der Nutzer

sicherstellen soll. 

Nils Henke von VW und Stefan

Schestakov vom L3S erforschen

außerdem, wie datenschutz-

rechtlich unbedenkliche Daten

generiert werden können. So soll

anhand eines Datensatzes eine

zweite, ähnliche Version erstellt

werden, die den Datenschutz des

Originals gewährleistet und

bedenkenlos Dritten zur Verfü-

gung gestellt werden kann. Der

Ansatz soll den Zugriff auf sol-

che Daten erleichtern, die aus

Datenschutzgründen bisher nur

schwer geteilt werden konnten.

Auch in SmashHit agiert VW als

Datenlieferant, der Daten bei-

spielsweise an einen Versiche-

rungspartner verschicken will.

Dies soll DSGVO-konform erfol-

gen und für die Nutzer, zum

Beispiel Autofahrer, transparent

und nachvollziehbar sein. Das

L3S entwickelt dafür eine Infra-

struktur, die eine lückenlose

Rückverfolgung der Daten

ermöglicht (end-to-end

traceability). Datenliefe-

ranten und -verarbeiter

können mithilfe der Daten-

verfolgung die Einhaltung der

rechtlichen Vorgaben überprü-

fen. Dateneigentümer können

ihre Datenschutz bedenken aus-

räumen, indem sie die Spur

ihrer Daten über eine zentrale

Plattform abrufen und verfolgen

können.

V o l k s w a g e n
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K O N T A K T :

Jeff Reimer

Reimer@L3S.de

\\\   Jeff Reimer ist Doktorand

am L3S und arbeitet innerhalb

von IIP-Ecosphere am VWN-

Demonstrator. Seine Forschung

befasst sich mit den Themen

Produktion, Anomaliedetektion

und Zeitreihendaten. \\\

K O N T A K T :

Stefan Schestakov

Schestakov@L3S.de

\\\ Stefan Schestakov ist

Doktorand am L3S und

 Projektleiter für SmashHit. 

Er forscht in den Bereichen

Mobilität, Trajektorien und

spatio-temporale Vorher -

sagen. \\\

K I  i n  d e r  F a h r z e u g p r o d u k t i o n

VW und das L3S arbeiten nicht nur in Mobilitäts-

fragen zusammen. Auch auf dem Gebiet der Pro-

duktion wird gemeinsam geforscht. Im Projekt 

IIP-Ecosphere entwickeln die Partner einen

Demonstrator, der mittels KI werkübergrei-

fend Taktzeiten optimieren soll. Der Hin-

tergrund: In der industriellen Großserien-

fertigung sind Störungen mit hohen Kosten

verbunden. Bislang konzentriert sich die For-

schung darauf, stillstandbedingte Ausfallzeiten zu

vermeiden, etwa durch vorausschauende Wartung.

Vernachlässigt werden dabei die ganz kleinen Ver-

zögerungen in einzelnen Prozessschritten. Solche

Mikrostörungen werden über die gesamte Prozess-

kette immer weiter verstärkt. Daher können

zunächst minimale und vom Mitarbeiter kaum

wahrnehmbare Verzögerungen am Ende hohe

Zusatzkosten verursachen.

Ein interdisziplinäres Team von Volkswagen Nutz-

fahrzeuge, dem L3S und dem Institut für Fertigungs-

technik und Werkzeugmaschinen der Leibniz Universität

Hannover entwickelt für diese Herausforderung

eine innovative, KI-basierte Lösung: ein intelligen-

tes Fertigungsanalysesystem, das Prozesse über-

wacht und Taktzeiten optimiert, indem Ursache-

Wirkung-Zusammenhänge von Mikrostörungen

ersichtlich werden. Volkswagen Nutzfahrzeuge stellt

Rohdaten und Domänenwissen zur Verfügung und

arbeitet aktuell an einer Erweiterung der Daten -

erfassung. Am L3S entwickelt Jeff Reimer die

Methodik zur automatischen Dateninterpretation

und Mustererkennung. Außerdem evaluiert er

unterschiedliche Deep-Learning-Architekturen. 

Zwar ist es heute schon möglich, Betriebs -

daten so zu erfassen und auszuwerten, dass

auch kleinste Abweichungen und dessen

Folgen im Fertigungsprozess identifiziert

werden können. Allerdings ist hierfür eine

aufwendige manuelle Erstellung und Pflege von

Regel werken notwendig. Der Einsatz einer inno va -

tiven selbstlernenden Prozessdatenkennzeichnung

mit Hilfe von Clustering-Methoden, kombiniert

mit intelligenter Muster- und Anomalieerkennung

in Zeitreihen, soll diesen Aufwand in Zukunft über -

flüssig machen. Vorteile der Methodik: die Adap-

tion an geänderte Prozesse und die Übertragbarkeit

auf andere Werke. Erprobt werden die Methoden-

bausteine zunächst bei Volkswagen Nutzfahrzeuge am

Standort  Hannover. Später soll die Gesamtmethode

auf weitere Werke übertragen werden. Wenn das

klappt, ist der letzte Schritt die Generalisierbarkeit

der Methodik, um die Demonstratorlösung auch

für andere Anwendungsfälle zu ermöglichen. Über

die Einbindung in das KI-Ökosystem von IIP-Eco -

sphere, wie die IIP-Plattform und den KI-Accelerator,

sollen auch andere Anwender einen niedrigschwel-

ligen Zugang zu dieser KI-Lösung erhalten.  ¶

V o l k s w a g e n
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Mobilitätslösungen müssen heute sehr viel mehr

leisten, als einfach nur Personen oder Güter von A

nach B zu bringen: Sie sollen individuelle Bedürf-

nisse der Nutzer berücksichtigen oder die Ver-

kehrssituation prognostizieren. Für das L3S erge-

ben sich daraus vielfältige Forschungsaufgaben wie

das Modellieren, Sammeln und Analysieren von

Mobilitätsdaten sowie die Entwicklung neuer

Machine-Learning-Modelle, die auf raum-zeitli-

chen Daten trainiert werden. Als passender

p a s s e n d e  p a r t n e r :  L 3 S  u n d  P r o j e k t i o n i s t e n  

Von der Forschung zur
digitalen Mobilität von morgen

Die Zusammen arbeit des L3S  mit den  Projektionisten® startete im Jahr 2017. 
—› Fotos: Projektionisten

P r o j e k t i o n i s t e n

Kooperationspartner hat sich das hannoversche

Unternehmen Projektionisten etabliert. Die Trans-

formation zur digitalen Mobilität ist eines ihrer

Kernthemen. Die Projektionisten GmbH wurde 1998

gegründet und ist unter anderem als Dienstleister

für Softwareentwicklung im Mobilitätssektor

tätig. Zu den Kunden zählen der Großraumverkehr

Hannover und der Verkehrsverbund Region Braun-

schweig. Das L3S kooperiert in mehreren Projekten

mit dem Unternehmen: 

L3S-Binaire-13-Magazin_DRUCK.qxp_Layout 1  14.07.22  19:34  Seite 20



Binaire _  D a s  M a g a z i n  d e s  F o r s c h u n g s z e n t r u m s  L3S 21

K O N T A K T :

Martin Löhdefink

loehdefink@projektionisten.de

\\\   Martin Löhdefink ist Soft-

ware-Ingenieur und Geschäfts-

führer der  Projektionisten®. 

Er kooperiert in verschiedenen

Projekten mit dem L3S. \\\

K O N T A K T :

Dr. Simon Gottschalk

gottschalk@L3S.de

\\\ Simon Gottschalk ist

PostDoc am L3S und forscht

an Wissensgraphen, semanti-

schen Datenprofilen und

Künstlicher Intelligenz. \\\

In Data4Urban Mobility, dem ers-

ten gemeinsamen Projekt, hat

das Team der Projektionisten in

Zusammenarbeit mit dem Insti-

tute for Sustainable Urbanism (ISU)

der TU Braunschweig die »Move in

the City«-App entwickelt. Nut-

zer können mit der App als Citi-

zen Scientists Bewegungen und

Mobilitätsverhalten im Alltag

nachverfolgen und diese Daten

pseudonymisiert für For-

schungszwecke bereitstellen.

In d-E-mand wollen die Projek-

tionisten und das L3S die Elek-

tromobilität verbessern, indem

sie die Grundlagen dafür schaf-

fen, dass der zukünftige Lade -

bedarf von Elektrofahrzeugen

gedeckt werden kann.

Das Ziel von Simple-ML ist es, 

das Entwickeln und Testen von

Machine-Learning-Workflows

zu vereinfachen, um künstliche

Intelligenz einem breiteren

Anwenderkreis verfügbar zu

machen – insbesondere im

Bereich Mobilität.

Durch die Zusammenarbeit mit

dem L3S haben die Projektionisten

Expertise in Machine-Learning-

Verfahren erlangt, die sie durch

Weiterbildung am L3S, unter

anderen in der Applied Machine

Learning Academy (AMA), weiter

ausbauen konnten. In 

den gemeinsamen Projekten

stehen die Projektionisten an der

Schnittstelle zwischen For-

schung und Anwendung: Zum

einen identifiziert das Unter-

nehmen in engem Austausch

mit potentiellen Nutzern zukünf-

tige Anforderungen und erstellt

Konzepte, die diese Anforderun-

gen in eine optimale User-Expe-

rience (UX) übertragen. Zum

anderen treiben die Projektionis-

ten die Entwicklung von Soft-

warelösungen voran, die For-

schungsergebnisse unmittelbar

greifbar machen. 

Von der Zusammenarbeit profi-

tieren beide Seiten: Das Team

der Projektionisten erhält unmittel-

baren Zugang zu den neuesten

Trends in der Forschung und

kann somit innovative Software-

lösungen anbieten.

»Insbesondere die
fundierte Expertise 
des L3S im Bereich des
maschinellen Lernens
und der künstlichen
Intelligenz hilft uns 
bei der innovativen
Ausrichtung unserer
Geschäftsfelder 
Mobi lität und digitale
Assistenten auf
höchstem Niveau«

sagt Geschäftsführer Martin

Löhdefink. Das L3S hat mit den

Projektionisten einen zuverlässi-

gen Partner, der umfangreiche

Expertise in der UX-Konzeption,

Design und Entwicklung von

Softwarelösungen hat. So entste-

hen aus Forschungsergebnissen

Anwendungen für die digitale

Mobilität von morgen.  ¶

Die Forschungs ergebnisse werden in eine
optimale User-Experience  übertragen.

P r o j e k t i o n i s t e n
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erkennung (ASR) und Verarbeitung natürlicher

Sprache (NLP). Hensoldt Analytics entwickelt Tech-

nologien, Modelle und Lösungen für die Auswer-

tung traditioneller und Social-Media-Inhalte aus

einer Vielzahl unter schied licher Quellen. »Als

europäisches Unternehmen war es für uns schon

immer wichtig, mehrsprachige Technologien und

Modelle anzubieten – auch in weniger verbreite-

ten  Sprachen und Dialekten«, sagt Dr. Gerhard

Backfried, Chief Scientific Officer bei Hensoldt Ana-

lytics. Vor allem in sicherheitsrelevanten Bereichen,

einem der Schwerpunkte des Unternehmens, ist

die Kommunikation in verschiedenen Sprachen

von entscheidender Bedeutung – sei es zur Stei -

gerung des Lage bewusst seins, zur Unterstützung

des Katastrophen managements oder gegen Fehl-

und Desinfor mation. 

Die technologiebasierte Auswertung von Social-Media-Inhalten
in unterschiedlichen Sprachen und Dialekten ist vor allem in
sicherheitsrelevanten Bereichen von entscheidender Bedeu-
tung, beispielsweise gegen Desinfor mation. —› Foto: Adkasai

Für die Sicherheit ihrer Bürger zu sorgen, gehört 

zu den wesentlichen Aufgaben der Europäischen

Union. Deshalb fördert die EU-Kommission For-

schungs- und Innovationsprojekte, die dazu bei -

tragen sollen, Risiken frühzeitig zu erkennen und

zu minimieren. Das L3S ist an mehreren solcher

Projekte beteiligt, zum Beispiel als Koordinator des

Horizont-2020-Projekts MIRROR (Migration-Related

Risks Caused by Misconceptions of Opportunities and

Requirement). Die beteiligten Partner wollen

herausfinden, wie potentielle Zuwanderer Europa

wahrnehmen und Diskrepanzen zwischen Erwar-

tung und Realität aufdecken. 

Einer der Projektpartner ist die Hensoldt Analytics

GmbH. Das Unternehmen mit Sitz in Wien und

Taufkirchen ist ein weltweit führender Anbieter

von Techno logien zur automatischen Sprach -

L a n g j ä h r i g e  P a r t n e r :  L 3 S  u n d  H e n s o l d t  A n a ly t i c s

Wahrnehmung und Wirklichkeit

H e n s o l d t  A n a ly t i c s
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In MIRROR haben Backfried und seine Gruppe ein

Media-Mining-System als Daten-Backend und

Basis für verschiedene NLP-Technologien einge-

setzt. Das Team hat Inhalte aus traditionellen und

sozialen Quellen gesammelt, angereichert und

anderen Projektpartnern über ein API (Applica-

tion Programming Interface) zur Verfügung

gestellt. Im Projekt kommen Technologien zur

automatischen Erkennung von Sprachen, Eigenna-

men und Stimmungen (Sentiment-Analyse) sowie

zur Pseudonymisierung zum Einsatz. Einige Tech-

nologien hat das Hensoldt-Team explizit an die

Domäne »Migration« angepasst, um relevante

Inhalte effizient verarbeiten zu können. Weitere

Komponenten, wie die Erkennung von Anomalien

in Medieninhalten, wurden vollständig im Rah-

men von MIRROR entwickelt.

Durch die enge Zusammenarbeit mit dem L3S und

den anderen Projektpartnern konnte Hensoldt we -

sentliche technologische Fortschritte erzielen, ins-

besondere bei der Erkennung migrationsrelevanter

semantischer Begriffe und automatisierter Inhalte

(Bots). Darüber hinaus konnte die Gruppe dank

der Kooperation mit dem L3S Verzerrungen und

Fehlinformationen in EU-bezogenen Nachrichten

ausländischer Medien systematisch analysieren.

Hensoldt Analytics blickt auf eine langjährige

Zusammenarbeit mit dem L3S zurück: Ab 2010

haben sie als Partner im EU-Projekt MECO

gemeinsam die Anwendbarkeit der Medienanalyse

bei der Früherkennung von Infektionskrankheits-

ausbrüchen – damals EHEC – untersucht. Aktuell

arbeiten beide neben MIRROR auch im Horizont-

2020-Projekt CRiTERIA zusammen, bei dem es 

um mögliche Risiken bei Migrations bewegungen

geht.

Hensoldt Analytics hat durch die
Kooperationen die eigene Expertise
erweitert und Know-how hinzu -
gewonnen. Durch gemeinsame
Veröffentlichungen und Vorträge
konnte das Unternehmen an
inhaltlicher und wissenschaftlicher
Sichtbarkeit gewinnen. Und die
Ergebnisse der Zusammenarbeit und
der angewandten Forschung mit
dem L3S sind direkt in innovative
Produkte und Dienstleistungen
eingeflossen.
 »Gerade in diesen Zeiten ist es wichtig, dass sich

Europa auf seine eigenen Technologien und seine

Technologiehoheit konzentriert. Die Zusammen -

arbeit zwischen wissenschaftlichen Einrichtungen

und kommerziellen Partnern im Rahmen von natio-

nalen und internationalen Forschungsprojekten ist

ein wesentlicher Baustein für zukünftige Entwick-

lungen und Marktführerschaft«, sagt Backfried. ¶

K O N T A K T :

Dr. Erick Elejalde

Elejalde@L3S.de

\\\ Erick Elejalde forscht am

L3S und leitet dort die Projekte

MIRROR  und CRiTERIA. Seine

Forschungsinteressen umfassen

computergestützte Sozialwis-

senschaften, Modellierung des

Online-Medienverhaltens und

soziale Netzwerke. \\\

K O N T A K T :

Dr. Gerhard Backfried

gerhard.backfried@hensoldt.net

\\\ Gerhard Backfried ist Infor -

matiker und einer der Gründer von

Hensoldt Analytics. Als Chief

Scientific Officer (CSO) konzen-

triert er sich auf die Kombination

von traditionellen und sozialen

Medien im Zusammenhang mit

Katastrophen-Kommunikation. \\\

H e n s o l d t  A n a ly t i c s
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Start-ups gelten als Innovationstreiber. 

Im Bereich der künstlichen Intelligenz

sind es oft Ausgründungen aus Hoch -

schulen, die mit ihrem Know-how neue

anwendungsorientierte Lösungen entwi-

ckeln. Das L3S unterstützt solche

Existenz gründungen aus der Wissen-

schaft. Ein Beispiel ist die 2021 gegründete

Novo AI UG. Ein Jahr lang wurde das

Team am L3S mit dem EXIST-Gründersti-

pendium des Bundeswirtschaftsministeri-

ums gefördert. Auch nach Ende der Förde-

rung im Oktober 2021 läuft die Koopera-

tion mit dem L3S weiter. Die Binaire hat

bei den  Gründern nachgefragt.

A u s g r ü n d u n g e n  a m  L 3 S

Vier Fragen an Novo AI 

Wie hilft Ihnen die Zusammenarbeit mit 

dem L3S?

Von Anfang an hat das L3S die Ideen des Teams sehr

unterstützt und uns mit Beratungsressourcen ver-

sorgt, um unsere Ziele voranzubringen. Heute

betrachten wir das L3S als einen aktiven Inkubator

für unser Start-up. Die breite Palette an Forschungs -

projekten innerhalb des Instituts sowie die Zusam-

menarbeit im KI-Projekt IIP-Ecosphere und mit Orga-

nisationen wie Mittelstand-Digital Zentrum Hannover

»Mit uns digital!« haben uns auch geholfen, einen

direkten Draht zu Unternehmen zu bekommen, die

sich technologisch weiterentwickeln wollen.
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Was bieten Sie solchen Unternehmen an?

Novo AI hat eine Ende-zu-Ende-Lösung mit Sen-

sormodulen und integriertem KI-Dashboard ent-

wickelt, um KI-Anwendungen für die Industrie

verfügbar und bezahlbar zu machen. Das Portfolio

besteht derzeit aus zwei Sensormodulen: nämlich

aus dem Stereokameramodul Tess und aus dem

Akustik- und Vibrationsanalysemodul Ava. Zu den

geplanten und getesteten Anwendungsfällen

gehören die Überwachung des Produktions zyklus,

die vorausschauende Wartung durch Nachrüstung

sowie die 3D-Produktqualitäts sicherung und Pro-

duktionsoptimierung. 

Gibt es auch andere Anwendungs -

möglichkeiten?

Obwohl das modulare Design für den Produktions-

und Fertigungsmarkt gedacht ist, bietet es auch

Anwendungsfälle in der Logistikbranche in Form

von vorausschauender Wartung von Fließband -

systemen. Heute lösen diese Sensoren Probleme,

die früher zehntausende Euro Verlust pro Stunde

verursacht haben. Wir bieten auch Paketanalysen

und Routenplanung, damit es nicht zu Engpässen

in den Prozessen kommt. Unsere Module sind nach

Belieben skalierbar und vereinfachen die Arbeit.

Unser Dashboard Watchmen bietet eine einfache

Integration robuster KI-gesteuerter Analysen und

versetzt Kunden in das Cockpit ihrer Fabriken. 

Wie sieht die weitere Zusammen -

arbeit mit dem L3S aus?

Wir haben starkes Interesse am föde-

rierten Lernen und sehen darin ein gro-

ßes Potential für die Zukunft. Gemein-

sam mit IIP-Ecosphere starten wir ein

Projekt, um in diesem Bereich markt -

fähige Lösungen zu entwickeln und

gleichzeitig die Wissensbasis auf der

Forschungsseite zu diesem Thema zu

verbessern. Im KI-Experimentierfeld

von IIP-Ecosphere hat Novo AI bereits

Experimente zu Testfällen der Schwin-

gungs- und Akustikdatenanalyse für die

vorausschauende Wartung und Zyklus-

erkennung durchgeführt. ¶

→ www.novoai.de

K O N T A K T :

Dimitrij Lewin

lewin@novoai.de 

\\\ Dimitrij Lewin war 

EXIST-Stipendiat am L3S

und ist einer der drei Gründer

der Novo AI UG. \\\
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p e r s o n e n

Nach seiner Promotion in Mathematik

an der University of Waterloo in Kanada

und Positionen an der SUNY Stony

Brook, der Universität zu Köln und der 

TU Berlin wechselte Sándor Fekete im

Jahre 2001 an die TU Braunschweig,

zunächst auf eine Professur für Mathe-

matische Optimierung, seit 2007 als

Professor für Algorithmik. Seine For-

schungsinteressen reichen von theore-

tischen Grundlagen der Algorithmik

und Optimierung (mit besonderem

Fokus auf geometrische und verteilte

Methoden) bis hin zu praktischer

Informatik, Ingenieurs- und Wirt-

schaftswissenschaften, Biologie und

Physik. Ins L3S bringt er neue Aktivitä-

ten im Quantencomputing mit, das

besondere Perspektiven für interdis-

ziplinäre Zusammenarbeit mit metho-

discher Arbeit in Algorithmen und

Optimierung verbindet.

Tim Dornis  ist Inhaber des Lehrstuhls

für Bürgerliches Recht und Gewerbli-

chen Rechtsschutz an der LUH. Nach

Studium, Referendariat und Forschungs-

aufenthalten u. a. in New York (Columbia

University) und Stanford (Stanford Law

School) war er mehrere Jahre als Rechts-

anwalt und Zivilrichter tätig. 2008/

2009 war er Fellow des Stanford Program

in International Legal Studies, 2011 zudem

Fellow des Hauser Program an der NYU

School of Law. 2014 habilitierte er sich

an der Universität Zürich in den Fächern

Zivilrecht, Int. Privatrecht und Rechts-

vergleichung, Handels- und Wirtschafts -

recht sowie Immaterial güterrecht. Seit

2018 ist er Global Professor of Law der

NYU School of Law in Paris. Im Zentrum

der Forschung am Lehrstuhl steht das

Recht der Immaterialgüter, insbeson-

dere Fragen der Regulierung künstli-

cher Intelligenz.

Das Recht der digitalen Gesellschaft 

ist ihr zentrales Forschungsinteresse.

Seit Oktober 2021 hat sie die entspre-

chende Professur am Institut für Rechts-

informatik (IRI) der Leibniz Universität

Hannover inne. Sie war zuvor Geschäfts -

führerin des Deutschen Forschungsinsti-

tuts für öffentliche Verwaltung in Speyer

und zugleich außerplanmäßige Profes-

sorin an der dortigen Deutschen Univer-

sität für Verwaltungswissenschaften (DUV).

Margrit Seckelmann wurde an der

Goethe-Universität  Frankfurt am Main mit

einer Arbeit zur Patentrechts geschichte

promoviert, die sie als Doktorandin am

Max-Planck-Institut für Europäische Rechts -

geschichte entwickelte. In Speyer wech-

selte sie zu Digitalisierungsfragen und

zum Öffentlichen Recht, in dem sie

sich an der DUV habilitierte. Für ihre

Habilitationsschrift enthielt sie zwei

Preise. Sie ist Mitglied verschiedener

Forschungskonsortien, darunter vom

IT-Planungsrat finanzierte Projekte zur

Entwicklung digitaler Kompetenzen

von Verwaltungsmitarbeitern.

Er erhielt seinen Bachelor of Science

(Honours) in Mathematik von der

University of Queensland im Jahr 1998.

Tobias J. Osborne promovierte 2002

an der University of Queensland in der

Quanteninformationstheorie. Anschlie-

ßend arbeitete er als Postdoc an der Uni-

versity of Bristol. Im Jahr 2005 wurde er

als Lecturer an die Royal Holloway, Uni-
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B e s t e l l u n g :

Haben Sie Interesse an einzelnen Exemplaren

oder möchten Sie ein Abo bestellen? Mailen Sie

einfach an die Redaktion! Gerne senden wir

Ihnen die Binaire kostenlos zu. 

Die Binaire können Sie als Pdf-Dokument 

auch online lesen.

www.binaire.de

Binaire
D A s  m a g a z i n  d e s  F o r s c h u n g s z e n t r u m s  l3S

I n n ovat i o n  
d u r c h  F o r s c h u n g

→ vergriffen

M as c h i n e l l e s  
L e r n e n

→ vergriffen

D i g i ta l e  
B i l d u n g

→ Restexemplare bestellbar

M o b i l i tät 
vo n  m o r g e n

→ bestellbar

Big Data 
in der Medizin

→ bestellbar

I n t e l l i g e n t e
P r o d u k t i o n

→ bestellbar

K ü n s t l i c h e
I n t e l l i g e n z

→ bestellbar

I n n ovat i o n e n ,  
K r i s e n ,  S ta rt u p s

→ bestellbar

S i c h e r h e i t,
Dat e n s c h u t z ,  E t h i k

→ bestellbar

S o n d e r au s ga b e
S ta rt u p
→ bestellbar

Digitales 
Lernen

→ bestellbar

Digital Innovation Hub 
K I  &  Cy b e r s i c h e r h e i t

→ bestellbar

L3S und 
partner
→ aktuell
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www.dih4aisec.eu

Digital 
Innovation
Hub for
AI + Security

DIH4AISEC – der Schlüssel für digitale

 Innovation und Transformation für

 Unternehmen aus Produktion, 

Mobilität und Handwerk

https://www.iip-
ecosphere.euhttps://www.iip-

ecosphere.eu

https://www.iip-
ecosphere.euhttps://www.iip-

ecosphere.eu

https://www.iip-
ecosphere.euhttps://www.iip-

ecosphere.eu

https://www.iip-
ecosphere.euhttps://www.iip-

ecosphere.eu

TEST BEFORE INVEST

Innovation benötigt technologische

Weitsicht. Wir begleiten Ihren Innovations‐
prozess von der Idee bis zum Produkt – 

mit Technologieberatung, Reifegrad ‐
analysen und Infrastruktur.

SKILLS AND TRAINING

Innovationskraft braucht qualifiziertes

Personal. Wir bieten ein Portfolio 

aus spezifischen Schulungen und

umfangreichen Qualifizierungs ‐
programmen.

SUPPORT TO FIND

INVESTMENTS

Wir helfen Unternehmen bei der Suche

nach Finanzierungsmöglichkeiten 

für risikoreiche Forschungs‐ und

Entwicklungsaktivitäten.

NETWORKING

Wir vermitteln zwischen Unter ‐
nehmen, Innovatoren und Early

Adoptern und etablieren regionale

Innovationsnetze – auch 

europaweit.

ecosphere.euhttps://www.iip- ecosphere.euhttps://www.iip-
ecosphere.eu

ecosphere.euhttps://www.iip- ecosphere.euhttps://www.iip-
ecosphere.eu

www.dih4aisec.eu

Wir unterstützen Sie gern!

Kontaktieren Sie uns auf

www.dih4aisec.eu
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